Amerikaniſches gadeleben. 


Skizze von Ernſt von Heldberger. 
Nachdruck verboten.) 

Der amerikaniſche Sommer beginnt ſchon Mitte Mai und 
halt in faſt ungeſchwächter Hitze — etwaige ſogenannte „cold 
waves“ ausgenommen — bis Anfang Oktober aus. Je ſüdlicher 
deſto länger und je nördlicher deſto kürzer iſt ſeine Dauer. Tages⸗ 
temperaturen von 120° Fahrenheit im Schatten find garnichts 
Seltenes. Die Nächte aber find auch heiß — oft bis zu + 800 
oder ſelbſt 90» — und darum wirkt die Hitze auf den Eingewan⸗ 
derten nicht nur, ſondern auch auf den Eingeborenen entſetzlich 
erſchlaffend. Kämen die kurzen, aber ſtrengen Winter nicht da⸗ 
zwiſchen und kühlten den Erdboden energiſch ab, man würde glauben, 
direkt unter dem Aequator zu leben — was ſage ich: Aequatorf? 
— nein! unter dem Aequator giebt es doch kühle und darum er⸗ 
quickende Nächte; hier aber ſchwitzt man bei Tag und Nacht, kurz: 
man würde glauben im Krater eines Vulkans zu leben. Wie 
viele, namentlich Eingewanderte, alljährlich am Hitzſchlag und Fieber 
zu Grunde gehen, erfährt ſelten Jemand genau. 

Daß der Amerikaner darum nach des Tages Laſt und Hitze, 
wenn er es irgend haben kann, Kühlung und Erfriſchung ſucht, 
liegt in der Nakur der Sache, und daß darum das Seebadeweſen 
in der Union ſich zu einer ſolchen Stufe der Vollendung und 
zur des Raffinements ausgebildet hat, in der Natur des Ame⸗ 

aners. a 

Die eigentliche Seebadeſaiſon in der Union beginnt etwa 
Mitte Juni, wenn die öffentlichen Schulen, die „Colleges“ und 
die Univerfitäten geſchloſſen find und die, bis zum September 
dauernden Sommerferien ihren Anfang genommen haben und 
ſchließt auch zumeiſt um die Zeit, wenn dieſe aufhören. Alles, 

was nur irgend ſich den Luxus eines längeren Aufenthaltes am 
Strande erlauben kann, packt ſeine ſieben Sachen und eilt mit 
dem nächſten Zuge an den Atlantiſchen Ozean. 

Ich ſagte Luxus und mit Recht, denn die am meiſten beſuchten 
und darum faſhionabelſten Seebäder verſchlingen eine enorme 
Summe Geldes. Man lebt in den rieſigen Hotels, welche oft 
an 200 bis 300 Menſchen und noch mehr faſſen können, durch⸗ 
aus nicht billig. Die Beſitzer laſſen ſich für die kurze Spanne 
Zeit, in welcher ihr Geſchäft blüht, entſprechende Preiſe zahlen. 
Logis unter 20 Mk. die Woche bezieht man lieber gar nicht, 
halbwegs bewohnbare Räume in den Hotels fangen erſt bei etwa 
50 Mk. die Woche an. Es giebt aber auch Wohnungen, für 
welche man 100 Mk. pro Tag bezahlen kann. Trinkgelder exi⸗ 

iren zum Glück in der Union nicht, — ein Troſt bei allem Un⸗ 
glück. 

Morgens vor Sonnenaufgang ſchon tummelt man ſich in den 

Wellen, und je höher die Wogen gehen, deſto lauter iſt der Jubel. 
Hat man gebadet, ſo kehrt man in ſein Hotel zurück, um ſein 
breakfast, gewöhnlich aus dampfenden Beafſteak, Kartoffeln — 
| jogen. Saratoga-chips — und Kaffe nebſt Fruchtpaſtete beſtehend, 
einzunehmen. Nach dem breakfast beſteigt man das Zweirad und 
radelt meilenweit in die Umgegend. Dann macht man vor dem 
dinner oft noch einen kleinen plumge oder dive, um ſich unmittel⸗ 
dar darauf zum Zweck der Dinertoilette in ſein Logis zurückzu⸗ 


Schwierige Sachen. 
Humoreske von Emil Peſchkau. 

(Nachdruck verboten.) 
ſeinen Wunſch ausgeſprochen 
ihn nicht erfüllen zu können. So 
gemacht. Da müßte er ſch on 


Als er in den Kravattenladen 
batte, bedauerte die Verkäuferin, 
groß würden dieſe Kravatten nicht 
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„Um Gotteswillen!“ r er auf. Da hat man ja immer 
mit den Knoflöchern zu Rz 7 ö ee ein 
| „O — das iſt nicht fo ſchlimm !“ 

„Das beſorgt die Frau, ohne daß der 

| „Aber ich habe ja keine Frau!“ 

Sie ſah ihr an und ihre Blicke trafen ſich. Beide wurden 
roth und erſt nach einer Weile bemerkte das Mädchen: 

„Wenn es Ihnen unbequem iſt, müſſen Sie eben Ihren 
Anzug umtauſchen.“ N 
Nun erſchack er aufs Neue. Aber der theilnahmsvolle Blick 
Mädchen gab ihm Muth. Er ſah ſie feſt an und es war 
Spur von Lächeln in ihrem Geſicht. 
„Wenn Sie wüßten, was das für eine ſchwierige Sache iſt, 
einen Anzug auszuwählen! Und nun nochmals! Der Mann würde 
ihn ja garnicht zurücknehmen.“ g 

„Es ſcheint Ihnen ſo zu gehen, wie meinem Papa“, erwiderte 
das Mädchen. „Dem fiel das auch immer fo ſchwer — fo ſchwer, 
aß ich ihm alles kaufen mußte — auch ſeine Anzüge.“ 

Herr Müggenberger war ſprachlos. Erſt nach einer Weile 
ſtammelte er: „Sie — Sie —“ 
Sie nickte. 
„Gehen Sie nur 
Inzwiſchen hatte 


erwiderte die Berkäuferin. 
Mann etwas davon merkt. 


des 
eine 


hinüber. Meierſohn iſt nicht jo ſchlimm— 
ſich die alte Dame genähert, der offenbar 
Geſchäft gehörte, und nun wandte ſie ſich zu dem Mädchen: 
„Gehen ſie doch mit dem Herrn, Fräulein Lotte. Wir ſtehen 
ia ſehr gut mit Herrn Meierſohn und wenn Sie mitgehen, dann 
rd er kein Wort ſagen.“ 
an Herr Müggenberger war im ſiebenten Himmel — Fräulein 
e 


das 


hatte nichts einzuwenden — und fünf Minuten ſpäter 


Amen die beiden ſchon wieder zurück. .. mit einem anderen 
zug. 


„So ſchnell habe ich in meinem ganzen Leben noch nicht 
auft,“ ſagte Herr Müggenberger. Und was für ein brillanter 
Anzug! Nicht wahr, Fräulein?“ 


Dienſtag, den 16. Auguſt 


begeben. Gegen 1 Uhr erſcheint man tadellos und „chic“ ge⸗ 
kleidet im Dining-room. Dann begiebt man ſich in die Leſeſäle 
und Spielzimmer, um die heißen Nachmittagsſtunden im Schatten 
zuzubringen und promenirt bei ſinkender Sonne und klingendem 
Konzert parlirend, charmirend, kokettirend am Strande umher 
wenn man es nicht, was jedoch meiſtens der Fall iſt vorzieht, ſich 
zum dritten Male unter die Badenden zu miſchen. Mit einbrechen⸗ 
der Dunkelheit wird es dann erſt recht lebendig. Elektriſche Bogen⸗ 
lichter, von Tauſenden von Kerzen⸗Stärke, flammen auf und 
beleuchten Wogen und Strand mit wirklich feenhafte m Glanz und 
bald wimmelt der ſilberweiße Sand von Badeluſtigen beiderlei 
Geſchlechts. 

Es giebt nichts Groteskeres, nichts Pikanteres als ſolch ein 
abendliches Badegetümmel. Faſt lauter Makartſtudien! Sobald 
nähmlich die aus dünnem Seidenſtoff reſp. Trikots beſtehenden 
Badekoſtüme der Damen erſt einmal gründlich durchnäßt ſind, 
verrathen fie mehr, als fie urſprünglich verhüllten, und wenn 
man ſich auch nun auch noch die reizenden Allüren der im 
„Flirt“ überaus erfindungsreichen jungen Amerikanerinnen da⸗ 
zu anſchaut, meint man, das eigentliche Baden ſei ihnen völlig Neben⸗ 
ſache, wenn man nicht ſieht, wie ſie im nächſten Moment wieder 
lachend in die Wogen eilen und mit elfenbeinweißen Armen die⸗ 
ſelben durchſchneiden. — Alles Markartſtudien! 

Manhattan Beach auf der langgeſtreckten Inſel Coney 
Island iſt einer der beſuchteſten Badeplätze der New⸗Yorker. Auf 
dieſer Inſel befinden ſich eine ganze Anzahl äußerſt komfortabel 
eingerichteter Hotels und Pavillons. Sechs verſchiedene Eiſen⸗ 
bahnen führen die Beſucher dorthin, aber auch 20 Milionen 
Dollars haben dieſe Eiſenbahnen und Hotels gekoſtet. Vom frühen 
Morgen bis zum ſpäten Abend währt der Zuzug der Badegäſte 
nach der ſchmalen Landzunge. Die Meereswogen rollen hier nicht 
allzu ſtark an das Ufer, aber doch ſtark genug, um einen ange⸗ 
nehmen Wellenſchlag hervorzurufen. 

An Sonn⸗ und Feſttagen — namentlich am 4. Juli — 
bringen dieſe Bahnlinien oft mehr als 30 000 Menſchen nach den 
verſchiedenen Badepunkten hin. Außerdem kann man noch für 
10 Cents auf einer, von der Compagnie eigens dazu hergeſtellten 
Zweigbahn am Ufer entlang eine relzende Vergnügungstour von 
über 2 Meilen machen. Das auf Manhattan Beach befindliche 
„Grand Hotel“ iſt äußerſt bequem eingerichtet und der „Grand 
Pavillon“, von dem die eine Hälfte ſich ganz vorzüglich zu Pienic⸗ 
Arrangements eignet, iſt der größte feiner Art auf ganz Coney, 
Island. Auf dem äußerſten Ende der Manhattanküſte iſt eine 
Reſtauration erbaut mit einem Pavillon, der eine ſcköne luftige 
Ausſicht nach Sheepshead Bay und Rockaway gewährt. Nahe bei 
jenem Reſtaurant befindet ſich eine rieſige Flottille von Ruder⸗ 
boten und kleinen Segelſchiffen, mit tüchtigen Seeleuten bemanntr 
mit denen man kleine und große Ausflüge auf das offene Meer 
unternehmen kann. 

Mit einbrechender Dunkelheit füllten ſich die prachtvollen 
Parks und es herrſcht ein an Babel erinnerndes Stimmengewirr 
und Durcheinander. 

Sonnabends iſt gewöhnlich großer „bal ehampetre“. Da 
ſind die Herren Papas aus der Stadt zum Beſuche gekommen, 
um ſich an den graceful movements ihrer Sproſſen zu ergötzen 


Das Mädchen nickte lächelnd. Aber merkwürdig — dieſes 
Lächeln war ſo ganz anders als das Lächeln anderer Kravatten⸗ 
Verkäuferinnen. Es war auch ganz anders, als das Lächeln des 
Verkäufers bei Meierohn, und ganz anders, als das Lächeln des 
Kollegen Hambrok. Es that Herrn Müggenberger nicht weh, ſondern 
wohl, ſo wohl, daß er der alten Dame ihren halben Vorrath 
abkaufte. 

„Man muß ſich nur auf die Menſchen verſtehen “, ſagte 
dieſe, als er den Laden endlich verlaſſen hatte, „dann blüht auch 
das Geſchäft.“ Aber Fräulein Lotte hörte nicht darauf, ſie hatte 
jetzt Thränen in den Augen ... fie dachte an ihren Papa, der 
gerade ſo merkwürdig war, wie dieſer Fremde 


* 

Als Herr Müggenberger zwei Monate ſpäter wieder — wie 
er es ſeit jenem Tage allwöchentlich zweimal that — in die 
Friedrichſtraße Kravatten kaufen ging, trat ihm die alte Dame 
mit merkwürdiger Feierlchkeit entgegen. Sie fragte ihn auch nicht 
nach ſeinen Wünſchen ſie bat ihn, in das Hinterzimmer zu folgen, 
und dort forderte ſie ihn mit der Miene eines Scharfrichters auf, 
Platz zu nehmen. 

Herr Müggenberger“, ſagte ſie dann, „ich habe Sie bis 
heute für einen ſehr anſtändigen Herrn gehalten. Ich begreife 
Sie nicht.“ 

„Was habe ich denn gethan?“ 
der auch nicht zu begreifen ſchien. 

Die Dame warf ihm einen vernichtenden Blick zu und dann 
fuhr ſie fort: 

Ich habe nichts dagegen gehabt, daß Sie Fräulein Lotte an⸗ 
ſchwärmten. Ich hätte auch gegen eine Heirath nichts eingewendet, 
aber Ihr Brief iſt eine Unverſchämtheit.“ 

Nun fuhr Müggenberger auf. 

„Mein Brief! Ich habe Ihnen nie geſchrieben!“ 

„Aber Fräulein Lotte haben Sie geſchrieben!“ 

„Mein Ehrenwort, ich habe auch Fräulein Lotte nicht ge⸗ 
ſchrieben. Ich ging ja ſeit ein paar Tagen mit dem Gedanken 
um — aber das find ſchwerige Sachen —“ 

„Schwierige Sachen! Daran erkenne ich Sie! Und Sie haben 
noch den Muth, zu leugnen? Iſt das Ihr Brief oder iſt er'snicht?“ 

Sie reichte ihm ein Blatt Papier und er las erbleichend und 


fragte Herr Müggenberger, 


dann heftig erröthend das Folgende : 


„Theures Fräulein Lotte! 
Ich wende mich heute ſchriftlich an Sie, weil der mündliche 


* 
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und ihre Geſchäftsſorgen den Meereswogen zu überliefern. Sonntags 
beſucht man Vormittags die „chapel services“ d. h. Gottesdienſte, 
um ſich ſeine großen Sünden vergeben zu laſſen, und Nachmittags 
den Strand, um allerlei „kleine“ zu begehen. So wird fortgemacht 
bis die Aequinnctialſtürme die ganze Beſucherſchaft auseinander, 
die Hotels und Pavillons leer uud heimeilenden Eifenbahnzüge voll⸗ 
blaſen und nichts übrig bleibt, als die Wogen und Wellen, die 
ſich flüſternd Anekdoten erzählen und fi) beeilen die letzten Fuß⸗ 
tapfen im Sande zu verwaſchen. 3 

Zum Schluß will ich den ſchönen Leſerinnen noch Einiges 
über den neueſten Schnitt der „dataing costumes“ der Amerikane⸗ 
rinnen mittheilen. 

Das Badecoſtüm der Amerikanerin ſoll zwei Zwecken zu 
gleich dienen: nähmlich es ſoll auffallen und die äußeren Vorzüge 
ſeiner Trägerin ins denkbar beſte Licht ſtellen und beim Baden 
und Schwimmen nicht hinderlich fein. Eine aus rot hem, mit 
Gummi durchflochtenem Seidenzeug, ballonartig geformte Kappe 
nimmt die Fülle des Haupthaares in ſich auf, ohne doch zugleich 
die lieblichen curls in Stirn und Nacken zu bedecken. Der Ober⸗ 
körper erhüͤllt eine luſtige Schoßblouſe aus buntfarbig geſtreiftem Seiden⸗ 
zeug die um die Taille mit breitem Gürtel zuſammengehalten 
wird und deren oberer Theil zu einem Matroſenkragen umgelegt 
iſt, welches den ganzen Hals und den oberen Theil der Bruſt bis 
in die Gegend des beginnenden Buſens freiläßt und mit einem 
Schifferknoten oder Schleife geſchloſſen iſt. Bis faſt zur Achſel⸗ 
höhle ſind die Arme bloß und die Schulter ſelbſt wird durch eine 
Krauſe und den Kragen bedeckt. Die unteren Gliedmaßen ſind in 
Tricots aus Seide, bunt und intereſſant gewebt und ſtraff ange⸗ 
zogen, gehüllt und bis zu den Knien unter einem Röckchen oder 
zierlichen Pumphöschen verdeckt. 

Gegen das zwangloſe Zuſammenbaden beider Geſchlechter 
könnte nur ein Tartüffe etwas einzuwenden haben, dem ſein Ri⸗ 
gorismus beim Anblick des lustigen, bunten ausgelaſſenen und doch, 
im Grunde genommen, völlig harmloſen Strandgewimmels ſicherlich 
insgeheim eine läſtige Bürde ſcheinen mag. 


Der Einbruch in der Brunnenſtraße. 


Kriminalhumoreske nach dem Engliſchen von Eduard Hölzel. 
(Nachdruck verboten.) 


Ernſt Norby war ſeit einigen Wochen mit einer jungen Dame 
verlobt, deren Eltern in Chelſea, einem ruhigen abgelegenen Lon⸗ 
doner Viertel, wohnten. Hente war der einzige Bruder ſeiner 
Braut, der als Beamter in Indien weilte, auf Urlaub heimgekehrt 
und Ernſt beeilte ſich, ſeinen unbekannten Schwager zu begrüßen. 
Das feſſelnde Trio: Liebe, Wein und Cigarren verfehlte ſeine 
Wirkung nicht, und ein Uhr war bereits vorüber, als Ernſt ſich 
auf den Heimweg begab. 

In Anbetracht der Koſtſpieligkeit einer Nachtdroſchke zog er 
es vor, den weiten Weg zu Fuß zurückzulegen, zumal der Adend 
ſehr milde und angenehm, wenn auch etwas dunkel war und von 
holden Zukunftsträumen umgaukelt, ſchritt er rüſtig fürbaß. 

Seinen Liebesgedanken mochte es anzuſchreiben ſein, daß er 
ſich plötzlich in vollkommen unbekannter Gegend fand. Allein 
— 


Umgang mit dem weiblichen Geſchlechte für mich zu den ſchwierigſten 
Sachen gehört. Wenn das Heirathen nicht eine ſo ſchwierige 
Sache wäre, hätte ich Sie ja längſt gebeten, meine Frau zu werden 
und dann würde mir das Ziel meiner Sehnſucht, der mündliche 
Umgang mit ihnen, gewiß nicht mehr eine jo ſchwierige Sache ſein. 
Da es nun aber einmal ſo iſt, wie es iſt, und ich nicht länger 
warten kann in zwei anderen ſchwierigen Sachen, ſo lege ich Ihnen 
die folgenden Bitten vor: 

1. liebes Fräulein Lotte, brauche ich wieder einen neuen 
Anzug. Wollen Sie mir behilflich fein, einen ſolchen auszuwählen? 

2. bin ich die großen Kravatten nun doch müde geworden. 
Ich möchte endlich der Welt auch meine Hemden ſehen laſſen. 
Haben Sie ſoviel Liebe für mich, um die Aufſicht über meine 
Knopflöcher zu übernehmen? Wenn Sie es auf Lebensdauer thun 
wollten, dann bin ich ſicher, daß es für mich keine ſchwierigen 


Sachen mehr gäbe. 
In Harren und Hoffen 
Ihr im Voraus dankbarer 
Alexander Müggenberger 
\ Königl. Direktorial-⸗ Aſſiſſent.“ 

„Das hat niemand anders gethan, als Hambrok!“ ſtammelte 
Müggenberger, als er zu Ende geleſen hatte. „Dieſer Elende! 
Dieſer Schändliche! Aber 

Die alte Dame hochte auf. f 

„Aber ?“ 8 

Müggenberger wurde feuerroth und plötzlich rief er aufſpringend 
„Fräulein Lotte!“ 

Dann — ehe das Mädchen noch eingetreten war — wandte 
er ſich wieder verlegen zu der alten Dame. > 

Es ift wirklich eine ſchwierige . ich.... Fraulein 
Lotte n 

Sie ſtand vor ihm und ſah ihn verwirrt an. 

„Fräulein Lotte — können Sie den dummen Brief nicht 
ernſt nehmen — wollen ſie nicht meine Frau ſein?“ 

Sie ließ es geſchehen, daß er ihre Hand faßte und fo ſtanden 
ſie ein paar Sekunden lang ohne ein Wort. Dann ſchlug ſie die 
Augen zu ihm auf, lächelte und ſagte: „Ich habe den Brief gar 
nicht ſo ſchlimm aufgefaßt, wie Frau Gräber. Ich freute mich 
ſogar — ich nahm ihn für ernſt.“ Und als fie ihn fo anlächelte, 
fand er plötzlich den Muth zu einer Sache, die ihm trotz allem 
noch immer zu den ſchwierigſten zu gehören ſchien ... er neigte 
ſich zu ihr und küßte ſie raſch auf den Mund 


was that das? Er war heute in abenteuerlicher Stimmung und 
geneigt, die alten Zeiten zurückzuwünſchen. 

Auf einmal konnte er nicht weiter. Der Weg endete vor 
einem Eiſengitter, welches einem Garten oder vielmehr einen 
Kirchhof abzuſchließen ſchien. Er war in eine Sackgaſſe gerathen 
und ſah ſich genöthigt, Kehrt zu machen. 

dieſem Augenblick unterbrach ein entſetzlicher Schrei die 
Stille der Nacht, ſo ſchrill, ſo ſchauerlich und durchdringend, daß 
dem Hörer das Blut erſtarrte. Unwillkürlich machte er Anſtalt, 
davon zu laufen. So weit ſein Auge reichte, war die Sraße leer, 
keine Hilfe in Sicht. 

Doch nein, er wollte nicht laufen, nur möglichſt schnell gehen. 
Doch bevor er drei Schritte gethan, folgte ein zweiter Schrei, der 
L er hörte es deutlich — aus dem letzten Hauſe rechter Hand 
kam. Es ſchien eine Frauenſtimme, die um Hilfe rief. 

Ernſt zögerte. Er hätte wer weiß wie viel darum gegeben, 
weit fort zu ſein, aber nun war er einmal hier und ſeine Hilfe 
von Nöthen. Und er, der ſoeben noch ein Abenteuer herbeige⸗ 
wünſcht, ſollte jetzt feige davon laufen? Pfui, das wäre weibiſch! 
Und ſchließlich kann man ja nur einmal ſterben. 

Entſchloſſen eilte er dem betreffenden Haufe zu. Kein einziges 
Licht zeigte ſich in der langen Häuſerreihe. Düſter, unheimlich, 
übernatürlich groß, ſtanden ſie da — eine Straße des Todes. 
Merkwürdig, daß dieſe beiden ſchauerlichen Schreie nicht die ganze 
Nachbarſchaft geweckt hatten. 

Ein Schauer durchrann ihn, als er die Thürſtufen emporeilte. 
Wenn nur irgend ein menſchliches Weſen zu erblicken oder irgend 
ein menſchlicher Laut zu vernehmen wäre! Doch ringsum herrſchte 
wieder tiefes Grabesſchweigen. 

Was war in dieſem düſteren Hauſe nur geſchehen? Raub? 
Mord? 

Lauſchend blieb er ſtehen. Klang es drinnen nicht wie dump⸗ 
fes Stimmengemurmel ? Und — war das nicht der Laut eines 
Trittes? 

Plötzlich fühlte er ſeinen Muth und ſeine Abenteuerluſt zu⸗ 

rückkehren. Er mußte um jeden Preis zu Hülfe eilen. Die Thür 
war verſchloſſen, doch an jener Seite war eine kleine Mattglas⸗ 
ſcheibe eingeſetzt. Ohne weiteres Beſinnen durchſtieß Ernſt mit 
ſeinem Ellenbogen die dem Schüſſelloch zunächſt gelegene Scheibe 
und langte durch die Oeffnung nach dem Drücker. Die Sicher⸗ 
heitskette war vorgelegt, aber es gelang ihm, ſie zu löſen. Dann 
öffnete er den Drücker und befand ſich im Hauſe. 

Es war ſtark dunkel. Mit einem Geräuſch, das Todte hätte 
erwecken können, taſtete er ſich durch die Halle zur Treppe und 
begann dieſe zu erſteigen. Ein ſchwacher Lichtſchimmer ſiel von 
oben durch ein über der Treppenflucht angebrachtes Fenſter, und 
allmählich gewöhnte ſich ſein Auge an das Dunkel. 

Deutlich vernahm er jetzt leiſes Stimmengemurmel, das aus 
einem Zimmer des zweiten Stockes zu kommen ſchien. 

Gleich darauf wurde eine Thür geöffnet, ein dunkler Schatten 
neigte ſich über das Treppengeländer. 

„Wer iſt da?“ klang es von oben hernieder. Und dann: 
„Keinen Schritt weiter oder ich ſchieße!“ 

Ein bewaffneter Räuber? Eine Sekunde blieb Ernſt zögernd 
ſtehen, doch bevor er Zeit zu einer Erwiderung gefunden, krachte 
ein betäubender Schuß durch das Haus. Der Schurke hatte ge⸗ 
feuert, und die Kugel pfiff Ernſt dicht an der Wange vorüber. 

Mit einem wilden Wuthſchrei ſtürzte — empor, um ſeinen 
Gegner zu packen, ehe er einen zweiten Schuß abzugeben vermochte, er 
faßte im Dunkel ein Bein, deſſen Beſitzer ch eben zur ü 
wandte und brachte letzteren zu Fall. Dann taſtete er, auf dem 
Körper des Hingeſtreckten kniend, nach deſſen Waffe. 

Der Schurke lag reglos; ſein Kopf war beim Fallen gegen 
das Geländer geſchlagen, er war betäubt. 

Ernſt bemächtigte ſich des Revolvers und erhob ſich. Aus 
einer nebenan gelegenen Thür drang ein leiſes Jammern. Er 
Hopfte und verſuchte dann zu öffnen. Die Thür war verſchloſſen. 

„Dit er fort? O, iſt er fort?“ rief drinnen eine bebende 
Frauenſtimme. 

„Ich habe ihn hier,“ verſetzte Ernſt. 
Licht bringen?“ 

„Wer find Sie? Wer iſt er?“ 

Die Fragende war unſtreitig eine Lady. 

Es iſt alles gut,“ erklärte Ernſt haſtig. Ich kam hinein, 
um Ihnen zu helfen. Bitte, bringen Sie Licht.“ 

3 Thür wurde vorſichtig handbreit geöffnet und ein Geſicht 

hindurch. „Ich kenne Ihre Stimme nicht,“ klang es 

Kat Wo ift Charles?“ 

5 weiß nicht, wer Charles iſt,“ ſagte Ernſt, der im dem 
Betreffenden einen feigen Diener vermuthete, der feine Herrſchaft 
bei dieſer Gelegenheit im Stiche gelaſſen hatte. „Aber ich habe 


„Können Sie mir ein 


Ihren Räuber gefangen und betäubt, glaube ich. Bringen Sie 


mir gefälligſt Licht.“ 

Die Dame öffnete die Thür ein wenig weiter und ſchob vor⸗ 
ſichtig ein brennendes Licht hindurch. Dabei fiel ihr Blick auf 
die am Boden hingeſtreckte Geſtalt. 

„Heilige Barmherzigkeit! es iſt Charles:“ ſchrie ſie auf. 

„Man hat ihn mir getödtet!“ Und ſie ſank ohnmächtig zuſammen. 

Ernſt rettete das fallende Licht, ſetzte es auf den Treppen⸗ 
ſims und ſtürzte Hals über Kopf die Treppen hinunter. 

„Nur ſo ſchnell wie möglich fort von hier!“ war der einzige 
Gedanke, der ihn beſeelte. 

Ihren Mann hatte er niedergeſchlagen! 

Als er die Halle erreichte, vernahm er plöglih aus nächſter 
Nähe denſelben ſchrecklichen rei, der ihn zur Suietöention ver⸗ 
anlaßt hatte. 

Auf dem Tiſche ſtand ein Käfig mit einem grauen Papagei, 
der unbedeckt geblieben und dieſe Vergeßlichkeit ſeiner Herrin 
übelgenommen zu haben ſchien. 

Nun war ihm Alles klar: der Vogel hatte ihn zu dieſer 
beiſpielloſen Thorheit getrieben! Mit einer Verwünſchung ergriff 
er den Käfig und ſchleuderte ihn zu Boden. Dann ſtürzte er auf 
die Straße und floh wie gehetzt von dannen. 

Schon hatte er mehrere Straßen durcheilt, als er gewahrte, 
daß er immer noch den Revolver in der Hand hielt. Haſtig 
ſteckte er ihn in die Taſche und begann langſamer zu gehen. 
Nirgends war eine Spur von Verfolgern zu entdecken. 

Wo mochte er ſein? Plötzlich fand er ſich am Ufer der 
Themſe. Ein Gedanke ſchoß ihm durchs Hirn. Nachdem er einige 
Sekunden lauſchend ſtehen geblieben, zog er den Revolver aus der 
Taſche und warf ihn ins Waſſer. 

Gegen vier Uhr morgens erreichte er endlich ſeine Wohnung. 

Am nächſten Tage brachten die Abendzeitungen folgenden 
Bericht: 

„Ein überaus frecher Einbruch iſt in verfloſſenen Nacht 
in der ſonſt ſo ruhigen Gegend des Bethesda⸗Gartens, Brunnen⸗ 
ſtraße 19, verübt worden. Das betreffende Haus wird von dem 
kürzlich aus Indien zurückgekehrten General Sir Charles Weſtbur y 
und ſeiner Gemahlin bewohnt, die zwiſchen ein und zwei Uhr 


£ 


- N 
morgens von einem Geräuſch an der Hausthür erwachten. Als 
der General ſich zur Ergründung der Urſache an die Treppe 
begab, wurde er von dem mit einem Revolver bewaffneten Ein⸗ 
brecher thätlich angegriffen und für todt an die Treppe liegen 
gelaſſen. Ohne die Geiſtesgegenwart ſeiner Gemahlin, die ihrem 
Gatten muthig zur Hilfe kam, wäre das Haus zweifellos ausge⸗ 
plündert worden. Nun aber retirirte der Schurke ſchleunigſt, nach⸗ 
dem er, offenbar aus Wuth über den vereitelten Raub, den Käfig 
von des Generals Lieblingspapagei zerſtört hatte. Der Einbruch 
iſt durch die Vorderthür bewerkſtelligt worden, an der Drückerſeite 
iſt eine Glasſcheibe eingedrückt. Merkwürdigerweiſe will von der 
aus vier Köpfen beſtehende Dienerſchaft niemand etwas von dem 
Tumult vernommen haben. Die Sache iſt in Händen der Polizei, 
die den Thäter bald auf die Spur zu kommen hofft.“ 

Zum Glück für Ernſt erwies ſich dieſe Hoffnung als 
trügeriſch. 


Vermiſchtes. 


Aus Petersburg verlautet, daß die amtliche Un⸗ 
terſuchung des angeblich jüngſt geplanten Attentats in der 
Kirche von Zarskoje Selo (dieſelbe ſollte von den Architekten un⸗ 
terminirt ſein, um bei der Einweihung den Zaren und ſeine Um⸗ 
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Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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Eu in die Luft zu m Ben 2922 habe, ab = 


vermuthete Minenbau nur eine von Architekten eingerichtete Auf- 
bewahrungsſtätte für verbotene Bücher geweſen ſei. Ob die An⸗ 
gelegenheit wirklich jo harmlos geweſen ift? 

Das Aus ſpucken in den Eiſenbahnwagen 
iſt eine Unſitte, die man in Deutſchland tagtäglich beobachten 
kann. In San Franzisko exiſtirt ein Geſetz, welches das Aus⸗ 
ſpucken in allen öffentlichen Gebäuden und Verkehrsmitteln verbietet. 
Mit welcher Strenge und Unparteilichkeit dieſes Geſetz durchgeführt 
wird, iſt aus folgender Mittheilung zu erſehen: Der Millionär 
Bradbury, eine in San Franzisko ſehr gewichtige Perſönlichkeit, 
machte ſich der durch das obige Geſetz als verboten bezeichneten 
Uebertretung ſchuldig, indem er in einem Straßenbahnwagen auf 
den Fußboden ausſpuckte. Er wurde dafür mit einer bedeu⸗ 
tenden Geldſtrafe belegt. Als er ſich aber zum zweiten Mal 
dieſelbe Uebertretung zu Schulden kommen ließ, wurde der Millionär 
zu einem Tag Gefängniß verurtheilt, den er auch abſitzen mußte. 


Bei einem Ausflug des 3 Nationalvereins für 
heimiſche Kultur ſchlug auf dem Derwentwaterſee ein Boot mit fünf jungen 
Damen und drei Herren um. Alle Damen ertranken, die Herren 
wurden gerettet. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
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Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu 3000 ME, 4 in 1000 Me 
6 zu 500 Mk. 
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